Sarah Friembichler
Intensive Viehwirtschaft und Konsum von tierischen Lebensmitteln
Zusammenfassung 
Anhand der vorliegenden Stundenplanung zum Thema Intensive Viehwirtschaft sollen die S/S lernen was intensive Viehwirtschaft ist, welche Auswirkungen intensive Viehwirtschaft und Fleischkonsum auf die "Eine Welt" hat (Treibhausgas Ausstoß, Welthunger) und welche Optionen im Konsumverhalten den S/S offen stehen. Die S/S werden mittels Powerpoint Präsentation und Film mit dem Thema konfrontiert. Informieren sich, und arbeiten selbstständig in Form eines Gruppenpuzzels. Zur Kontrolle dürfen die S/S in der zweiten Unterrichtseinheit mitgebrachte Lebensmittel einschätzen und bewerten. 
Unterrichtsskizze
	Schulstufe
	4. Klasse AHS Unterstfe bzw. NMS

	Gegenstand
	Geographie und Wirtschaftskunde 

	Lehrplanbezug
	Leben in der „Einen Welt“ – Globalisierung - Die Verantwortung der Menschen für die „Eine Erde“ erkennen
Beitrag zu den Aufgabenbereichen der Schule: Verantwortungsvoller Umgang mit der Umwelt 

	Lernziele
	- Den S/S soll anhand des Beispiels eines Hühnermastbetriebes in der Steiermark klar werden, was der Begriff "intensive Viehwirtschaft" bedeutet. 
- Die S/S sollen sich Ihres eigenen Fleischkonsums bewusst werden, die ökologischen und tierethischen Konsequenzen, die dieser Fleischkonsum mit sich bringt bewerten und in Folge dessen Ihr Konsumverhalten insbesondere den Fleischkonsum reflektieren. 
- Die S/S sollen in der Lage sein beim Einkauf unterschiedlich ausgewiesene tierische Lebensmittel zu bewerten. 
- Die S/S sollen die Fähigkeit einen Text mit der Methode ihrer Wahl darzustellen und zu präsentieren üben und verbessern. 
- Die S/S sollen Informationen im Internet kritisch beleuchten und sich bewusst darüber sein, dass je nach Quelle Fakten subjektiv dargestellt werden können. 

	Dauer
	2 h 

	Medien
	Powerpoint- Präsentation, Film (youtube), Texte (Gruppenpuzzel) bzw. 1. Stunde im Computerraum oder. ausreichend Laptops oder Tabletts, diverse tierische Lebensmittel bio und nicht bio, 



Konzeptwissen
Anbei eine Concept Map des angesprochenen Konzeptwissens, welches die S/S nach der Unterrichtseinheit erhalten haben sollten. 
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Unterrichtsplanung / -ablauf
Stunde 1 
	Zeit
	Phase
	Lehrer- Schüler Aktivitäten
	Sozialform
	Materialien

	1 min 
	Konfrontation  
	Begrüßung und Powerpoint-Präsentation mit Lehrer - Schüler Gespräch in dem die Frage geklärt wird, was das Thema der heutigen Stunde ist und wodurch sich intensive Viehwirtschaft kennzeichnet (siehe Unterrichtsressourcen) 
	Plenum 
	PPT, Beamer, Computer 

	10 min 
	Informieren 
	Darauf folgt ein Videoausschnitt der Dokumentation "We feed the world" an Hand der die S/S einen Hühnermastbetrieb in der Steiermark als Beispiel für intensive Viehwirtschaft kennenlernen:
 http://www.youtube.com/watch?v=XhBnusy5JZc - 10 min 
	Plenum
	PPT, Beamer, Computer Lautsprecher 

	5 min 
	Informieren 
	Powerpoint-Präsentation  mit Lehrer - Schüler Gespräch (siehe Unterrichtsressourcen) 
- thematische Karten an Hand derer globaler Fleischkonsum und Milchkonsum veranschaulicht wird, 
- Wie trägt Fleischproduktion zum Klimawandel und zum Welthunger bei?
	Plenum
	PPT, Beamer, Computer 

	5 min 
	
	Stimmungsbarometer S/S sollen sich entlang einer Linie zu verschiedenen Aussagen positionieren (z.B.:  , der Film & die Inhalte der Powerpoint haben mich betroffen gemacht - der Film /die PPT hat mich überhaupt nicht betroffen, Für mich war schon im Vorhinein klar wie Fleisch produziert wird- Mir war diese Form der Fleischproduktion zuvor nicht bewusst etc., Die Begleitkonsequenzen (Klimawandel etc.) der Fleischproduktion sind mir bekannt- Die Begleitkonsequenzen (Klimawandel, etc. ) waren mir nicht bekannt. Meine Familie achtet beim Einkauf auf die Produktionsbedingungen von tierischen Lebensmitteln- Meine Familie achtet beim Einkauf vor allem auf den Preis, Ich esse viel Fleisch- Ich bin Vegetarier)
Frage: Wenn uns das, was wir gesehen haben, betroffen macht/ unangenehm ist, was können wir tun, damit in Zukunft weniger intensive Viehwirtschaft betrieben wird? Zur Klärung dieser Frage machen wir nun ein Gruppenpuzzel. 
	Plenum 
	Fragen für Stimmungsbarometer 

	5 min 
	Organisieren 
	Mittels PPT wird kurz der Ablauf des Gruppenpuzzels erläutert.  Die S/S bekommen jeweils ein Arbeitsblatt mit Arbeitsauftrag (siehe Unterrichtsressourcen) 
- "Tiere essen" Infofolder PETA 
OQ1 PETA: http://www.peta.de/web/tiereesseninfograf.4294.html abgerufen am 23.06. 2013 
- "Der Burger aus dem Labor" 
OQ2 Welt:
http://www.welt.de/print/wams/vermischtes/article13888550/Der-Burger-aus-dem-Labor.html abgerufen am 15.06.2013
- "Fleisch Kraftspender oder Krankmacher"
OQ3 SPEKTRUM:  http://www.spektrum.de/alias/ernaehrung/fleisch-kraftspender-oder-krankmacher/1197173 abgerufen am 09.06 2013
- "Was ist eigentlich BIO? und  BIO = Öko? " 
http://86.59.108.116/index.php?id=113960 und 
http://archive.gruene.at/index.php?id=113964 abgerufen am 23.06.2013
- "Welche Siegel garantieren BIO Qualität"
http://archive.gruene.at/landwirtschaft/biologischjetzt/guetesiegel/ abgerufen am 23.06.2013
	Plenum 
	PPT; Beamer, Computer 


	17
min 
	Selbstständig Arbeiten 
	Die S/S sollen in Einzelarbeit bzw. Partnerarbeit, je nach Verfügbarkeit von Computern und/oder Tabletts, den Text lesen, sich Notizen machen und sich überlegen mit welcher Methode man den Text am besten darstellen könnte. 
	Einzelarbeit
	Ausreichend Computer, Laptops oder Tabletts, damit die S/S allein oder zu zweit  an einem Text arbeiten können. 
Sollten nicht ausreichend Conputer zur Verfügung stehen, können die Texte selbstverständlich auch ausgedruckt werden.

	1min 
	Verabschieden 
	Der L/L sagt den S/S, dass in der kommenden Stunde weiter gearbeitet wird und bittet sie die nötigen Unterlagen in der kommenden Stunde mitzunehmen. 
	Plenum 
	



Stunde 2 
	Zeit
	Phase
	Lehrer- Schüler Interaktion
	Sozialform
	Materialien

	25   min 
	Selbstständig Arbeiten   
	Die Expertengruppen d.h. alle S/S die den gleichen Text gelesen haben treffen sich und erstellen mit der Methode ihrer Wahl eine Präsentation der im Text enthaltenen Informationen. 
	Kleingruppen-arbeit 
	A3 Plakate, bunte Stifte und buntes Papier in verschiedenen Farben, Kleber, Scheren, 5 Laptops (falls PPT gewählt wurde) 

	2
min 
	Selbstständig Arbeiten   
	Die Expertengruppen lösen sich auf und mittels Farblos werden neue Gruppen gemischt. In den neuen Gruppen sollten von jedem Text mind. 1 Experte dabei sein. 
	Plenum
	Farblos

	15  min 
	Selbstständig Arbeiten   
	Die Gruppen wandern reihum von Textpräsentation zu Textpräsentation und jeweils der Schüler/ die Schülerin, welcher/ welche für dieses Thema Experte ist, stellt die Inhalte kurz (3 min pro Gruppe und Text) dar.
	Plenum
	PPT, Beamer, 

	4 min 
	Kontrolle 
	Es werden unterschiedliche tierische Lebensmittel (Eier, Wurst, Käse, Fleisch etc.) in den Unterricht mitgenommen. Die S/S sollen anhand der Siegel auf der Verpackung bewerten, bei welchen Produkten es sich um biologisch produzierte Produkte handelt. Gemeinsam im Plenum werden die Produkte in zwei Körbe (grün für biologisch und rot für nicht biologisch) eingeordnet. 
	Plenum
	Diverse Lebensmittel bio und nicht bio 




Unterrichtsressourcen (inkl. Erwartungshorizont)
Entwurf Powerpoint- Präsentation 

[image: ]

[image: ]
[image: ]
[image: ]
Arbeitsaufträge 

Gruppe 1 "Infofolder PETA"
· Ließ dir den Text auf der folgende Internetseite durch und notiere was dir besonders wichtig erscheint. 
	http://www.peta.de/web/tiereesseninfograf.4294.html 

· Triff dich mit den anderen SchülerInnen, die denselben Text gelesen haben. Wählt gemeinsam eine Methode (z.B.: Powerpoint, Prezi, Concept Map, MindMap, Plakat) um euren Klassenkollegen den Text bestmöglich vorzustellen. 
In der kommenden Stunde habt ihr 25 min Zeit die Informationen des Textes mit der gewählten Methode darzustellen.

· Beachtet welche Organisation die Informationen ins Internet gestellt hat. Beurteilt, ob die Informationen objektiv (d.h. unvoreingenommen) wiedergegeben werden oder ob sie subjektive (d.h. von der persönlichen Meinung/ Gefühlen beeinflusst) sind. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Gruppe 2 "Der Burger aus dem Labor"
· Ließ dir den Text auf der folgende Internetseite durch (ca. 10 min) 
	http://www.welt.de/print/wams/vermischtes/article13888550/Der-Burger-aus-dem-Labor.html 

· Triff dich mit den anderen SchülerInnen, die denselben Text gelesen haben. Wählt gemeinsam eine Methode (z.B.: Powerpoint, Prezi, Concept Map, MindMap, Plakat) um euren Klassenkollegen den Text bestmöglich vorzustellen. (5 min) 
In der kommenden Stunde habt ihr 25 min Zeit die Informationen des Textes mit der gewählten Methode darzustellen.

· Beachtet welche Organisation die Informationen ins Internet gestellt hat. Beurteilt, ob die Informationen objektiv (d.h. unvoreingenommen) wiedergegeben werden oder ob sie  subjektive (d.h. von der persönlichen Meinung/ Gefühlen beeinflusst) sind. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Gruppe 3 "Fleisch Kraftspender oder Krankmacher" 
· Ließ dir den Text auf der folgende Internetseite durch (ca. 10 min) 
	http://www.spektrum.de/alias/ernaehrung/fleisch-kraftspender-oder-krankmacher/1197173

· Triff dich mit den anderen SchülerInnen, die denselben Text gelesen haben. Wählt gemeinsam eine Methode (z.B.: Powerpoint, Prezi, Concept Map, MindMap, Plakat) um euren Klassenkollegen den Text bestmöglich vorzustellen. (5 min) 
In der kommenden Stunde habt ihr 25 min Zeit die Informationen des Textes mit der gewählten Methode darzustellen.

· Beachtet welche Organisation die Informationen ins Internet gestellt hat. Beurteilt, ob die Informationen objektiv (d.h. unvoreingenommen) wiedergegeben werden oder ob sie  subjektive (d.h. von der persönlichen Meinung/ Gefühlen beeinflusst) sind. 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Gruppe 4  "Was ist eigentlich BIO?" 

Ließ dir den Text auf der folgende Internetseite durch (ca. 10 min) 
	http://86.59.108.116/index.php?id=113960 und 
	http://archive.gruene.at/index.php?id=113964

· Triff dich mit den anderen SchülerInnen, die denselben Text gelesen haben. Wählt gemeinsam eine Methode (z.B.: Powerpoint, Prezi, Concept Map, MindMap, Plakat) um euren Klassenkollegen den Text bestmöglich vorzustellen. (5 min) 
In der kommenden Stunde habt ihr 25 min Zeit die Informationen des Textes mit der gewählten Methode darzustellen.

· Beachtet welche Organisation die Informationen ins Internet gestellt hat. Beurteilt, ob die Informationen objektiv (d.h. unvoreingenommen) wiedergegeben werden oder ob sie  subjektive (d.h. von der persönlichen Meinung/ Gefühlen beeinflusst) sind. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Gruppe 5  " Welche Siegel garantieren BIO Qualität?" 

· Ließ dir den Text auf der folgende Internetseite durch (10 min)
	http://archive.gruene.at/landwirtschaft/biologischjetzt/guetesiegel/

· Triff dich mit den anderen SchülerInnen, die denselben Text gelesen haben. Wählt gemeinsam eine Methode (z.B.: Powerpoint, Prezi, Concept Map, MindMap, Plakat) um euren Klassenkollegen den Text bestmöglich vorzustellen. (5 min) 
In der kommenden Stunde habt ihr 25 min Zeit die Informationen des Textes mit der gewählten Methode darzustellen.

· Beachtet welche Organisation die Informationen ins Internet gestellt hat. Beurteilt, ob die Informationen objektiv (d.h. unvoreingenommen) wiedergegeben werden oder ob sie  subjektive (d.h. von der persönlichen Meinung/ Gefühlen beeinflusst) sind. 
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